Infragestellung der Flächennutzungsplanunterlagen in Punkto nicht relevanter Einstufung der Bedeutung der Bertholdshöfe als Elemente der Kulturlandschaft
In der FNP-Unterlagen (Flächennutzungsplan Unterlagen) ist der Vordruck F 2 (Seite 111) enthalten. Darin wird u.a. festgestellt, dass im fraglichen Gebiet
"Kultur-/Sachgüter" nicht bekannt sind und darunter Bodendenkmale, Baudenkmale, Baukultur und Elemente der Kulturlandschaft 
als "nicht relevant" eingestuft sind.
Historische Quellen sprechen eine andere Sprache:
„Die Aussiedlung wurde Vorbild für das damalige Deutsche Reich und auch für die Bundesrepublik.“ Verschiedene Besuche haben dies unterstrichen. Z.B. Badische Landwirtschaftminister Kirchgänner, Innenminister Dr. Schühly, Landtagspräsident Dr. Person, Landwirtschaftminister Leibfried, Landtagsabgeordneter Angstmann…. (Quelle: Rede zum 25-Jährigen Jubiläum der Aussiedlerhöfe im Jahr 1964 von Oberbürgermeister Kern Blatt 6)
Zur Bedeutung der Landwirtschaft (Quelle: Rede zum 25-Jährigen Jubiläum der Aussiedlerhöfe im Jahr 1964 von Oberbürgermeister Kern Blatt 9)

„Villingen sei tatsächlich die Wiege des Aussiedlungsverfahrens. …Die in Villingen gezeigte Praxis sei aber mehr wert als alle Reden und alle Artikel.“ (Quelle Protokoll 25-Jähriges Jubiläum S. 3 Dankesrede von Herrn Stiefel vom Badischen Landwirtschaftlichen Hauptverband)

Edgar Tritschler, der 2. Vorsitzender des GHV recherchierte im Archiv der Stadt Villingen-Schwenningen zur Bedeutung und Geschichte der Bertholdshöfe   für seinen Aufsatz, der im Jahrbuch 2025 des Geschichts-und Heimatverein Villingen veröffentlicht werden soll und kommt zu folgendem Ergebnis.
Die 1938/39 entstandenen "Bertholdshöfe" sind als Mustersiedlung gerühmt worden; die mit der Flurneuordnung beauftragten Badische Landsiedlung hat - auch nach dem Krieg - mit Tagfahrten und Besichtigungen aus dem gesamten Bundesgebiet auf diese Siedlung hingewiesen, die regional- und landwirtschaftspolitisch als ganz hervorragend qualifiziert wurde. Die 13 Höfe hatten (und haben!) optimale Arbeitsbedingungen, da ihre Betriebsflächen unmittelbar um ihre Höfe liegen. Die Qualität der Böden ist mit 36-40 EMZ sehr gut.  (Quelle siehe oben)

Die einem Schachbrett gleichende Anlage wird von den Menschen beider Stadtteile intensiv als Naherholungsgebiet genutzt. Der Raum zwischen dem Aussichtsturm und dem Zollhäusle wird auf den schnurgeraden Wegen von Fußgängern, Radfahrern stark frequentiert; Kinder erlernen dort das Fahrradfahren. Von dem ebenen Areal der "Bertholdshöfe" aus können die Stadtteile Villingen, Schwenningen und einige Stadtteile sowie die Flächen der Baar überblickt werden. Diese Hochebene ist nicht nur wegen des dort seit Jahren blühenden Sonnenblumenparks eine Augenweide, dieser Naturraum erfreut die Sinne der Menschen das ganze Jahr über.
